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Erlebnistouristik entlang der ehemaligen Burgenlinie Stolpe - Gerswalde 

 
 

Projektträger:  MUG Brandenburg e.V. Geschäftsstelle Schwedt 
 
Anschrift:    Passower Chaussee 16 

16303 Schwedt 

Ansprechpartner:  Herr Ratzlaff 

        Telefon (03332) 41 18 48 
    Telefax (03332) 41 18 58 
    Mail       mug-schwedt@t-online.de 
 
Durchführungsort: Gerswalde, Groß-Fredenwalde 

Laufzeit:   15.04.2010 – 29.02.2012 

Zielgruppe: Langzeitarbeitslose Frauen und Männer des Rechtskreis 
des SGB II 

___________________________________________________________________ 

Kurzbeschreibung: 

Mit der Aufarbeitung der ehemaligen Burgenlinie von Stolpe bis Gerswalde erfolgt 
eine Verknüpfung zu den bereits bestehenden Fernradwegen Oder – Neiße und 
Berlin – Usedom, dem Uckermärkischen Radrundweg, dem Wallpfad und dem 
internen Radwegenetz des Amtes Gerswalde. Die Projekt- und Kooperationspartner 
haben eine Arbeitsgemeinschaft gebildet, um einen vielschichtigen Projektansatz in 
den kommenden 2 Jahren gemeinsam mit langzeitarbeitslosen Menschen zu 
realisieren. Das Projekt erhöht durch die Neuanlegung einer touristischen Route mit 
Einbindung von kulturhistorisch bedeutsamen Bauten und Plätzen die touristische 
Wertschöpfung und trägt zur Steigerung der Attraktivität des Lebens- und 
Arbeitsumfeldes in der Region bei.  
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Ziel des Projektes: 

Mit diesem Modellprojekt soll ein Beitrag zur Verbesserung der 
Beschäftigungsfähigkeit geleistet werden, ein stabiles und leistungsfähiges 
Tourismusnetzwerk geschaffen und neue touristische Angebote vorbereitet und 
modellhaft erprobt werden. 

Teilnehmerbezogenes Ziel 

• Wiederherstellung und Erhalt der Beschäftigungsfähigkeit von mindestens 40 
Teilnehmenden 

• themenspezifische Qualifizierung der Teilnehmenden 
• mindestens 7 Teilnehmende werden nach Projektende in ein sv-pflichtiges 

Beschäftigungsverhältnis überführt 
 

Infrastrukturentwicklung und Netzwerkaktivitäten  

• Bedarfsanalyse der schon vorhandenen Wege  

• Konzeptentwicklung thematische Route und deren Vermarktung 

• Herstellung bzw. Wiederherstellung der Infrastruktur 

• Entwicklung von touristischen Angeboten mit dem Ziel der Erprobung von 
Beschäftigungsmöglichkeiten   

 

(Zwischen)- Ergebnis: (Stand 02.12.2010) 

• Teilnehmerförderung 
15 Teilnehmende davon 3 Frauen wurden durch das Projekt gefördert 

• Integration 
2 Teilnehmende konnten in sv-pflichtige Beschäftigungsverhältnisse überführt 
werden. 

 

 

 


